
Z u den „Kollaborateuren“ gehörten uch der westfälische Gesandte ın heute noch nıcht ausführlich 1ın den Verlauf der Ereignisse integriert
Wıen, Friedrich VO  Z Ompteda, und Justus Leıst, se1ıt 1809 General- wurde, die offizıielle Propaganda (Fılm, Theater USW.) un:! dıe mılit:
direktor des Unterrichts In Westalen:; iıhnen wurden S RO dıe Verhand- rische Realıtät.
lungen mıt der römiıschen Kurıiıe zwecks Ausarbeitung eines Konkor-
dates VO  - der hannoverschen Regierung übertragen. Eın Chronist und das 1st eresch 1m posıtıven Iınn des Wortes) ist

oft bewulfst der unbewußt 1n Gefahr, in seine zeıitliche Aufliıstung
Hans- GeorgZ Aschoff eigene Wertungen einzubringen, die spater nıcht mehr gefragt siınd.

eresch WaTl sıch dieser Gefahr durchweg bewußt und hat S1e 18 D
SCH, indem distanziert referierte, ohne manchmal sıch geradezu
aufdrängende Wertungen einzubringen. ere Chronologien hatten

Owveresch, Manfred. Chronik deutscher Zeıtgeschichte. Politik, Wirtschaft, keinen Verlag, der diese Zeıtspanne mıt ber 2000 Seıten angıng. Des-
Kultur and FA RR Das Drıtte Reich 939— 945 Unmter Mıtarbeıt VON halb wırd dieses Kalendarıum e1in Werk leıben, das künftig nıcht
Wolfgang Herda UN "OorR Artelt (Droste Geschichts- Kalendarıum), Düs- werden annn
seldorf: Droste Verlag [983; 7700-0629- I, 662 SS 207
(SubsRriptionspreis hei Abnahme des Gesamtwerkes: 98 Eıne Fortsetzung bıs zum Jahre 1949 ist geplant: Wır können

darauf seın, w1e der Neubeginn nach der Stunde Null! sıch in Overeschs
Wır haben den altbewährten Ploetz, mıiıt und hne Farbe, miıt und hne auswählender, Schwerpunkte setzender Feder zeigen wird
Bılder. Es 1bt „Unter-Ploetze“ (wıe den Territorien-Plo e{7Z und ere
Wır en auch den „Kulturfahrplan“, auf dem Markt befinden sıch Friedrich Eymelt
tlıche weıtere tabellarısche Zusammenstellungen, mehr der minder
auf Schwerpunktthemen hın beschränkt. Deshalb WaTl N VO [ )roste-
Verlag mut1g, ein Werk iın an nehmen, das die Schwerpunkte Kosthorst, Erich/Bernd Walter: Konzentrations- UN Strafgefangenen-zwischen 1918 1945 auf dıe Entwicklung ın Deutschland legt lager IM Drıtten Reich E1ISPIE Emsland. / usatzteıl: Kriegsgefangenen-

lager. Dokumentation und Analyse ZU Verhältnıs VOoN NS-Regıme UN
Mutig WTl uch der Hauptverfasser, Prof. IIr Manfred eresch, (Ir- Justız. Maıt hıstorisch-Rritischen Einführungstexten SOWILE statıstisch-
dinarıus für Geschichte und ıhre Dıdaktık der Hochschule Hıldes-
heım, der VOI der Fülle der Fakten nıcht zurückschreckte und aus der quantıtativen Erhebungen UN Auswertungen ZU) Strafvollzug IN Ar-

beıitslagern, Bde., 36530 SJ Düsseldorf: Droste Verlag 9893,
Masse des Materıals eınen, W1e schon des öfteren festgestellt wurde,
lesbaren Band zusammenstellte. und jetzt beginnt e1In Gewaltmarsch durch die Heıide, den ıch in

meinem Leben nıe VEISCSSCH werde.“ uch die Nachwelt wırd und darf
Be1 streng chronologischer Reihung wırd eutlıch, Ww1e oft die rel ıh: nıcht VEISCSSCH, den Marsch, den der ehemalıge Düsseldorfer
eigentlich divergierenden „Zweıige“ des Kalendarıums olıtık, Whrt- Schauspieler Wolfgang Langhoff als einer VO  — 480 „Schutzhäftlingenschaft und Kultur sıch paralle entwiıckelten. 1m Frühherbst 933 VO der Eısenbahnstation Dörpen Urc das Ems-

land ZU Konzentrationslager Börgermoor be1 Papenburg machen
Der vorliegende Band beginnt mıt dem September 1939, mıt dem mufte Nachzulesen 1st l1es schon seit 1935 ın Langhoffs damals 1Im
Tag des „Kriegsausbruchs“, mıt Hıtlers berühmt-berüchtigtem Satz Zürcher Spiegel Verlag publizierten Tatsachenbericht über 13 Monate
„Jelit 5.45 Uhr wiırd jetzt zurückgeschossen.“ Er endet VO einıgen Konzentrationslager: „Die Moorsoldaten“, eın Buch, das noch 1im Er-
direkt auf das Kriegsende bezogenen Ergänzungen abgesehen mıiıt
der Kapıtulation Maı 1945 scheinungsjahr selne Auflage erreichte. ehr noch als Langhoffs

Gewaltmarsch CITICSCH und entsetzen, bedrücken und beschämen dıe
Realıtäten in den Moorlagern, z B jene Begegnung, dıe der ‚patereIm Gegensatz den vorhergehenden Bänden (Bd Dıie We1Lmarer Danzıger Völkerbundskommiuissar Carl Jacob Burckhardt als Vertreter

Republik und uch Bd DA Das Drıtte Reich 1933 überwiegt des Internationalen Komuitees VO Roten Kreuz 1Im Oktober 1935 mıiıt
1in diesem abschließenden Band dıe Darstellung der miılıtäriıschen Ent- dem Friedensnobelpreisträger Carl VO  - Ossıietzky ın einem anderen,wicklung. Kultur W ds immer INan darunter verstehen INas wird noch berüchtigteren emsländischen Konzentrationslager, in Ester-
VO Overesch Recht 1m Vorwort als,weıtgehend elıner Registratur N, den Wıllen des ommandanten Lortz „von Beruf ein
des Irıyıalen verflacht“ charakterisiert. Wenn auch Stefan Zweıg auf-
Swurde, fehlt z D wıder Erwarten Franz ( e}  el die Schlächter”) CIZWAaANZgZ: „Herrvon Ossıetzky, iıch bringe Ihnen dıe Grüße

Ihrer Freunde.“ Eın Auge verschwollen, dıe Zähne anscheinend e1IN-
Not, entstanden aus der TIrıyaalıtät heraus, dokumentieren. Im VOT- geschlagen, lıspeln nach langem Schweigen eın zıttern-hergehenden Band wurde gerade der Exıllıteratur besondere Aufmerk- des, totenblasses Etwas, en Wesen, das SC  OS zusemn schien“: ADansamkeıt gewidmet, das fehlt jetzt; doch soll zugestanden werden, da{fß
dıe Vorarbeiten der (Germanısten noch nıcht sonderlıch weıit gediehen ke, S1e den Freunden, ich se1 Ende, 1st bald vorbe1, bald

dUus, das ist gut. Hıer sprach derselbe Mann, der 1 Januar 1933
sınd für diıesen Zeitraum VO 1939 — 1945 uch versiegte gerade in in seinem etzten polıtıschen Essay ın der VO  e} ıhm herausgegebenenEuropa nach der Besetzung der anderen Länder (Druckorte Parıs und „Weltbühne“ hellsıchtig, in mythologischer Umschreibu die Odes-
Amsterdam!) eın eıl der Produktion. fracht der natıonalsozıialistischen Welt besser: Unterweltströmung

vorausgesagt hatte „Der Acheron schäumt.“ Dies ist das gleichsamSıcher sollte eın kirchengeschichtliches Kompendium erstellt werden. lakonısche Wort Paul Webers berühmter Graphik VO fahnen:
och fällt auf, dafßß viele katholısche Bıschöfeal nıcht der NUT außerst
selten erwähnt werden. Da en Unterpunkt „Kiırchen“ der „Konfess10- schwingenden Aufstieg des Nationalsozialismus und seinem anschlie-
nen €  £ hätten s1e unter „Kultur“ subsumıiert werden sollen. Kenden Sturz ın den geöffneten darg.

Erich Kosthorst und Bernd Walter haben In ihrem Buch den Z1aU-
Dıiese Anmerkungen sınd keine abwertende Kritik der Arbeıt och- Kontext dieser beiden Detauils ın eiıner bisher nıcht erreichten
interessant ist gerade 1n dem, W as unter „Kultur“ aufgenommen und bıs faktıschen Dıchte belegt und SParsamı kommentiert („Dokumen-
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